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‘i , ferner die VizcfeldwebclBeckmann ( Mannheim ) des Jnf . -Regts . von
tiitzow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 , Helbing ^Karlsruhe ) des 1 . Bad . Lcib -
l'ircn .Rets . Nr . 100, Kempf ( Mannheim ) des 2 . Bad . Gren . - Regts .
.'laifec Wilhelm I . Nr . 110, Fitzer ( Mosbach) , Schlesinger ( Karlsruhe ) ,«' »ermann ( I Mülhausen i . (g . i des 7 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 142 ,kewerich ( Karlsruhe ) hes 2 . Ober-Elf . Jnf . - Regts . Nr . 171 , Loesch
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Ter Doppelmörder Herberger vor dem Schwur¬
gericht.

▲ Karlsruhe , 29 . Jan .
Unter überaus starkem Andrange des Publikums begann heute Vor-

rürag 9 Uhr tinter dem Vorsitze des Landgerichtsdircktors Dürr die"Verhandlung gegen den Mörder Karl Atigust Herberger aus Rhcins -
l .'im.

Die Anklagevehörde vertrat in dieser Sache Staatsanwalt Freiherrvon R e ck. Vertheidigt wurde der Angeklagte durch den Rechtsanioalt- ich . Zur Verhandlung waren 87 Zeugen und eine Arizahl medi-
öintfdfc Sachverständige geladen.

Der am 27 . August 1867 zu Rhcinsheim geborene Angeklagte Karl-vgust Herberger wurde beschuldigt , daß er in zwei selbständigen Hand -
•imgeit vorsützlickt einen Menschen getödtct und die Tödtung mit Ucver-l 'gung ausge.fübrt , indein er

t . am 26 . Mai 1900 . Vormittags , im Neckarancr Walde bei Mann -st'im den Färber Oleorg Eichelspcrger von Markirch.2 . am 25 . August 1901 , Vormittags , an der Holzapfelfnrth beirxlbach auf Gemarkung Wicsenthal den Bierbrauer Johann Baptistdeiner aus Schamach
ieirctfö durch Schläge auf den Kopf mittelst eines Stockes bezw Prügelwdtete und Eichelsperger einen Geburtsschein, einen Ausmusterung:«chein , ein Arbeitsbuch, einen Arbeitsschein und ein Arbeiiszengnist, beideiner eine lederne Brieftasche , enthaltend eine Anzahl Zeugnisse , eirmers , und Jnvaliditätsversicherungskarte , einen Milftäcpaß , ei-Aiuungs- und ein Notizbuch wegnahm.Der Angeklagte, welcher jetzt in ' einem Alter von 34 Jahren steh- ammi aus einer Bauernfamilie in Rheinsheim , die sich nicht in de' chm Vermögensverhältnissen befindet. Er war das fünfte Kind in dt12 Köpfen bestehenden Familie . Von seinen Geschwistern sin«vehrcre verheirathet ; einer seiner Brüder ist Schneidermeister in Main- -nn. Zwei Brüder und eine Schwester des Angeklagten find WegeGeisteskrankheit und Schwachsinns seiner Zeit entmündigt und in eintAnstalt nnrergebracht worden. Herbcrger , der nackt

'
seiner Schul-Mapm'g seinen Eltern itt der Landivirthschaft half , verliest im Iah :

Kitte Hetmath und Ivar seit jener Zeit nur einmal wieder in Rhein -->- lm anläßlich des im Jahre 1890 erfolgten Todes seiner Mutter , öWte bon dort an alle Beziehungen zu seinen Angehörigen abgebroche !^ahre 1888 kam Herberger zum Militär und zwar zum 2 . badischevreiiadterregimentin Mannheim , bei dem er sich so gut führte , daß t«tt - Jahren entlassen wurde. Er fand dann verschiedene Stellen alnuhrluccht und Kutscher . Bis zum Jahre 1885 hielt sich der Angt-'«gt^ durchaus gut . Von diesem Zeitpunkte an kam er mehrfach mStrafgerichten in Berührung ; er wurde wegen Zechbetrugs, Widei'«nds, Beleidigung und Bedrohung und Diebstahls bestraft Dit
£fctni: Herberger bewogen zu haben. Deutschland den Rücken zu kehre!
,,

n” er Iic^ ®nbe 1893 bci der französischen Fremdenlegion at-
^rven. bet der er unter dem angenommenen Namen Michael Beck dient«egtonar kam er zuerst nach Rordafrika und machte später die FellMc Frankreichs in Tontin in den Jahren 1896 bis 1898 mit Rack

j en,e fünfjährige Dienstzeit abgelaufen war , kehrte er nach Eurm
^ Uck und trat im Monat September des Jahres 1898 als Arbeiter i
km

Hammerwerk der Firma de Wendel u . Cie . in Zoens. Kanton Brice
, '

, Herberger führte sich dort im allgemeinen gut , aber er erwies st
üem

" "/ 5^ dNensch . Diese Charaktereigenschaftmag nicht zum Wenitdte Thetlnahme des Angeklagten am tonkinesischen Kriege zurü (
s/in . bei dem nach Schilderungen Herbergers Gransamkeitt

l ?*~ ne§ toaren- Rath seinen Versicherungen waren die franziSoldaten dtenstlich angewiesen gewesen , mit den Eingeborenen i
«Zt « Uf- iaS Schärfste z» verfahren . Alle bei den Expeditionen gt«« ten Gegangenen geien hingerichtet worden.
Sfoi

bt’r Nngeklatsten zur Last gelegieu Morde ist am 2
^ Neckaraucr Walde bei Mannheim verübt worden Dort muriManne Na .nenS Heckmanu , der mit seiner Geliebten spaziertLeiche eines Unl̂ kmtnie, , gefunden. Die Mannheimer Pvliz"r-e von der Sache benackriehtigt und leitete auch sofort die nothwenditerzuchung ein . Nach der vorgcnommeiien Leichenschau war der Tod9 bis 40 Jahre alt und 1,57 Meter groß . Von den Kleidet
ifaa. . »nd Hemd mit Blut besteckt. Das Gesicht ivar blutübeu«d auf dem Kopse zeigte sich eine zietnlich große ro1.üe « au

Verfärbung. Durch die Leichenöffnung wurde eine Zertrümmerung des
Schädels festgestellt . Es war dem Todten mit einem wuchtigen Hieb der
Schädel eingeschlagen worden. Da der Unbekannte weder Geld noch
Ausweisungspapiere bei sich trug , noch irgend welche besondere Kenn¬
zeichen an sich hatte, gelang es zunächst nicht , seine Persönlichkeit zu er-
mitteln . Auch fehlte jede Spur von dem Mörder . Beides wurde erst
durch die Entdeckung eines anderen Verbrechens möglich , durch die Fest¬
nahme des Mörders des Bierbrauers Steiner .

Wie noch aus früheren ausführlichen Schilderungen in den Zeit¬
ungen in der Erinnerung sein wird, wurde am 25 . August in der Näheder Salbach auf Gemarkung Wiesenthal von Cigarrenmachern aus Wie-
senthal die Leiche eines Mannes , mir dem Gesichte im Wasser liegend, ge¬
funden. Auf erfolgte Anzeige wurde durch die Gendarmerie ^die Leiche
gelandet . Der Tobte, ein Mann von etwa 45 Jahren , hafte am Kopse
verschiedene Verletzungen , doch ergab die Leichenöffnung keinerlei Ver-
letzmtgcn des knöchernen Schädels. Das Gehirn aber zeigte sehr erheb¬
liche Blutatiflagerungeii . Diese toaren durch Schläge aus den Kopf her-
beigesührt worden. Die festgestellten Verletzungen ertviescn sich ihrer
allgemeinen Natur ttach als tödrlich . Verschiedene Umstände ließen jedoch
darauf schließen , daß der Mann noch lebend, aber besinnungslos in das
Wasser geworfen worden war . Bei der Leiche wurde unter andereit
Gegenständen eine Uhrkette aus Nickel, bestehend aus den Nachbildungen
zweier Fähchen, eilten Bierkrug, zwei gekreuzten Wnrfschauseln mft ver¬
bindenden Kettengliedern, ferner der Geldbetrag von 60 Pfg . und ein
Taschenkalender gefunden. Die Besehaffenheit der Uhrkette deutete da¬
rauf hin, daß der Tobte von Beruf Bierbrauer war . Diese Annahme
traf , wie cs sich später herausstellte, in der Thai zu . Auf die diotizen,die sich auf verschiedenen Blättern des Taschenkalcndcrs befanden und
meistens Adressen darstellicn- ergab sich auf Grund sofort eingelciteter
Erhedungett mit ziemlicher Sicherheit, daß der Ermordete der am 5 .
September 1880 zu Schamach , Oberamt Biberach, geborene Bierbrauer
Johann Baptist Steiner war . Durch die von dem hiesigen Polizcikom-
missär Marx angestellten und geleiteten Nachforschungen konnte er¬
mittelt werden, daß Steiner Mitte August in Frankfurt a . M . bei dem
Wirthc Wüstinger übernachtet hafte. Als der Polizeibeamte dem Wirthe
tnittheilte , daß Steiner vor kurzer Zeit erschlagen worden sei , erklärte
Wüstinger, daß dies unmöglich wäre, da er kurz vor dem 12 . September
auf Grund eines Briefes des Steiner dessen Koffer, den er aufbewahrt
habe , an die angegebene Adresse : I . B . Steiner bei Gutspächter Dahn ,
Schaarhos bei Waldhof, gesandt hätte . Diese überraschende und werth¬
volle Auskunft beranlaßte den Polizeikommissär Marx , sich sofort nach
Schaachos zu begeben und den angeblichen Steiner zu vernehmen . Bei
sciiter Einvernahme verwickelte sich dieser in derartige Widersprüche und
legte eilte solche Unsicherheit mt den Tag , daß er im höchsten Grade ver¬
dächtig erschien . Als er den Fragen des Beamten nicht mehr auszu¬
weichen vermochte , erklärte er plötzlich, er heiße gar nicht Steiner , sondern
Georg Eichelsperger, sei Fuhrkneckt und am 4 . Mai 1863 in Markirch ge¬boren. Da Marx wußte, daß das Hemd des im Jahre 1900 im Neckar -
auer Walde Ermordeten mit E - gezeichnet war , faßte er sofort Verdackst,
das ; der Mann , den er vor sich hatte, auch jene Mordthat begangen haben
müsse. Er schritt zur Verhaftung des angeblichen Eichelsperger und ver¬
brachte denselben zunächst nach Mannheim und noch in der gleichen Nacht
nach 5iarlsruhc .

Am anderen Dkorgen gab der Verhaftete nach wiederholter Einver¬
nahme endlich Ansscklluß über seine Person und gestand zu , Karl Her-
bergcr zu heißen. Von den beiden schweren Verbrechen , deren er ver-
däckttig war , wollte er jedoch nichts wissen. Erst bci einer späteren Ein -
veinähme lieh er sich zu einem Geständnisse herbei. Er räumte ein, daß
er sowohl im Mai 1900 im Neckarauer Walde den Oleorg Eichelsperger
als auch am 25. August 1901 den Steiner erschlagen hat . Den Eichels¬
perger lernte Herberger Ende April auf der Wanderschaft kennen . Sie
trafen sich auf der Landstraße zwischen Badenschcucrnund Baden und be¬
schlossen , ihren Weg gemeinschaftlich fortzusctzen . Sic kamen auf ihrer
Wanderung auch nach jtarlsruhe , wo sie in der Nacht vom 23 . ans 24 .
Mai in der Herberge übernachteten . Von hier aus wendeten sie sich
zunächst nach Eggenstein; sie hatten die Absicht, nach Mannheim zu
gehen , außerdem lvollte Herberger sich nach Rheinsheim begeben , um sich
dort neue Heimaihspapicre ansstellen zu lassen . Er gab diesen Plan
aber bald wieder auf , da er befürchtete , wegen unerlaubter Auswander¬
ung zur Verantwortung gezogen zu werden. In einem Orte , in dem er
und Eichelsperger bettelten, verlor er den Letzteren . Er traf mit dieiem
erst wieder am Morgen des 26 . Mai in der Nähe von Rheinau zu¬
sammen. Sie begaben sich miteinander in den Neckarauer Wald , wo sie
fickt hinlegten, um zu schlafen . Als sie später wieder anfgestandcn waren ,
um ihren Weg fortzusetzen . zog Eichelspergerseine Papiere aus der Tasthe,
um in denselben etwas nachzusehen . Da ist nun dem Angeklagten, wie
er bei seinen verschiedenen Einvernehmen angegeben hat , der Gedanke
gekommen , dem Eichelsperger die Papiere zu nehmen, um ans dessen
Namen unbehelligt durchzukommen . Er ergriff seinen Spazierstock und
schlug ihn dein ahnungslos vor ihm stehenden Reisegefährten aus den
Kopf . Dieser tvandte sich gegen seinen Angreifer , um ihm ebenfalls
einen Schlag zu versetzen. Darauf ergriff Herbergcr einen auf dem
Boden liegenden Prügel und versetzte damit Eichelsperger einen derart
ivuchrigen Hieb auf den Kopf , daß der Getroffene zusammenbrach. Her¬
bcrger gab dem am Boden Liegenden noch einige Schläge auf den Kopf
und schleifte dann sein unglückliches Opfer mehrere Meter in den Wald
Innern, wo er eS mit dem Gesichte nach unten liegen ließ . Nachdem er
sich die Papiere des Erschlagenen angeeignet hatte , entfernte er sich von
dem Orte seiner schauerlickten Thai . Herberger hielt sich dann einige
Tage unter dem Namen Eichelsperger in Mannheim mif, wo er öfter in
der Restauration zur „ Weißen Taube" verkehrte . Anfangs Juni trat
er bei dem Gütcrbcstäfter Gräss in Mannheim in Dienst . Bald darauf
ging er aber nach Ladenburg, dann nackt Heddesheim und kehrte schließlich
wieder nach Mannheim zurück, um sich am 20 . August von dort aus
toieder aus die Wanderschaftzu begehen . Er nahm seine Richtung land -
anftvarts . Am Abend des 24 . August lernte er in Linkenheim den Bier¬
brauer Johanu Baptist Steiner kennen . Herberger schloß sich ihm an .
Sie gelangten mtieinander über Graben , Neudorf und die Ncudorser
Mühle , am Morgen des 25. August an die Holzapfelfufth der Salbach .
Dort wollte sich Steiner waschen ; damit ihm aber seine Sachen , die er in
der Tasche trug , nicht ins Wasser fielen , legte er seine Brieftasche. Meher
usm . auf einem Rasen nieder. Dem Angeklagten ist tum »ach seiner
früher gemachten Angabe beim Anblick der Brieftasche, die Steiners Pa -
vicre enthielt, der Gedanke durch , den 8m tteicboiien sich. Lüne Lasiere

anzucignen , da er sich mit Eichelspergers Papieren nicht mehr sich«
fühlte . Cr nahm Steiners Rohrstock und gab diesem damit einen wuchs
tigen Schlag auf den Kopf . Der Geftoffene fiel lautlos in den Bach,
woraus Herberger ihm noch zwei Schläge auf den Kopf versetzte . Er
nahm Steiners Papiere an sich, ging nach Mannheim und nahm dann
ans dem Schaarhof Stellung , wo er ermittelt und verhaftet wurde.

Aus den Papieren des Steiner hatte er ersehen , daß dieser bei dem
Wirthe Wüstinger in Frankfurt seinen Koffer stehen hatte . Er ließ sich
den Koffer nach dem Scharhof schicken . Dies war sein Verhängnitz .

Der Andrang zu heutiger Schwurgerichtsberhandlung war , wie .schon
Eingangs gesagt, ein ganz ungeheurer . Der Schwurgerichtssaal war bir
auf den letzten Platz gefüllt und Hunderte von Menschen , die der Ber «
hattdlung anwohnen wollten, mutzten von den wachehabenden Schutz - !
leutcn zurückgewiesen werden.

Kurz vor 9 Uhr wurde der Angeklagte von zwei Gendarmen un-
gefesselt in die Anklagebank geführt. Herberger erscheint älter , al « er
ist. Er macht nicht im Geringsten den Eindruck eines Verbrechers . Sein
Blick ist frei und unbefangen und die Art seines Auftretens ist ruhig und '
verräth keinerlei Aufregung.

Landgerichtsdirektor Dürr eröffnete nach 9 Uhr die Sitzung . Rach
der verlesenen Anklage gab der Angeklagte Herierger !utg eine Beschreib¬
ung seines Lebenslaufes , wie wir ihn in unseren einleitenden Ausführ¬
ungen bereits geschildert haben. Er räumte darin seine verschiedenen
Vorstrafen , u . A . eine solche wegen Sittlichkeitsverbrechens ein . Zur
Fremdenlegion ging ich , weil ich befürchtete , daß ich in Folge meiner Vor¬
strafen in Deutschland kein Auskommen mehr finden könnte . AlS ich
später wieder nach Deutschland zurückkehrte, hoffte ich , mich wieder ordent¬
lich ernähren zu können . Ich wollte deshalb in meine Heimath gehen.
Der Angeklagte erzählte sodann von seinem Zusammentreffen mit
Eichelsperger . Er schilderte das , was sich zwischen diesem und ihm ab¬
gespielt hatte , in der gleichen Weise , wie er es bereits bei seinen frühere «
Einvernehmen gethan, und versicherte , daß er nicht gewußt habe, ob
Eichelsperger todt war oder nicht . Ich schleifte ihn, nachdem ich mir
seine Papiere angeeignet, ins Gebüsch und ließ ihn dort liegen . Auch be¬
züglich seines Zusammentreffens mit Steiner blieb der Angeklagte bet
seinem früheren Geständnitz . Er erklärte, daß es für ihn in beiden
Fällen nur darum gehandelt hat, die Legitimationspapiere seiner da¬
maligen Wandergesährtcn zu bekommen . Die Leichen habe ich nicht
durchsucht , da ich nicht die Absicht hatte, mir etwas Anderes als die
Papiere anzueignen . Der Angeklagte gftb in seinen weiterett Ecklär -
migen zu , daß er bis in die erste Hälfte des Monats August unbehelligt
unter dem Namen Eichelsperger gelebt hat . Anfangs August verübte
Herbcrger in Schwetzingen einen Betrug , der zur gerichtlichen Anzeige
kam . Als Herberger dies erfahren , verduftete er am 12 . August auS
Mannheim . Von den seiner Zeit nach der Ermordung des Eichelsperger
erfolgten Ausschreibungen und Bekanntmachungen der Mannheimer
Staatsanwaltschaft will der Attgeklagte trotz seines damaligen Aufent¬
halts in Mannheim nichts erfahren haben. Auf Befragen des Vor¬
sitzenden versicherte der ? lngeschuldigte , daß er in beiden Fällen den Ge¬
danken, sich die Papiere anzucignen. blitzschnell gefaßt hat . So schnell ,
ivie eS mir in den Kopf gekommen, war auch die Ausführung der That .
Präs . : Warum gaben Sie jeweils, nachdem Sie die Opfer niederge¬
schlagen , denselben noch Schläge auf den Kopf und warum versetzten Sie
noch dem Steiner , nachdem dieser schon im Wasser lag , noch Hiebe aus de»
Kopf . Attgekl . : Ich weiß das nicht , ich habe mir das nicht überlegt . Die
Leiche des Steiner begann bereits zu treiben, als ich mich vom Thatorte
entfernte . Ich tvandte mich zunächst nach Mannheim , von dort ging ich
zu Fuß bis nach Worms , stets im Freien übernachtend. Ich kehrte
dann wieder nach Mannheim zurück und sah mich, da ich keine Mittel be¬
saß , nach Arbeit um . Ich fand Beschäftigung auf dem Scharhof , wo ich
unter dem Namen Steiner in den Dienst trat . Nach dem Scharhof lietz
Herberger sich die Koffer des Steiner von Frankfurt unter Nachnahme zu-
senden . Die Koffer enthielten, zahlreiche Kleidungsstücke , Stiefel und
Bücher. Die Annahme, daß Herberger, schon ehe er den Steiner er¬
schlug , davon Kenntniß hatte, daß dieser seine Habseligkeiten einem
Franlfurter Wirthc zum Aufbewahren gegeben hatte, bezeichnete der An¬
geklagte als durchaus unrichtig. Das gab Herberger aber zu, daß er ,
ttachdetn er kurze Zeit auf dem Scharhofe war, einen Brief an den Frank¬
furt er Wirih gerichtet har, in dem dieser ersucht wurde, die Koffer sofort '
zu senden. Der Brief kam zur Verlesung . Er war sehr geschickt und
mit großer Ueberlegung abgefatzt und vermied jede Redewendung , die
hätte Verdacht erregen können .

Ter Präsident frug den Angeklagten am Schluß der Einver¬
nahme : Wie kamett Sie nur dazu , diese beiden Menschen , die ihnen doch
gar nichts gethan haben , zu erschlagen ? — A n g e k l . : Ich kann nichts
Anderes sagen, als daß es eine unüberlegte Sache war . Wenn 's mit
Ueberlegung hätte geschehen müssen , wäre es niemals geschehen . —-
P ras . : Haben Sie denn keine Scheu empfunden , in solcher Weise mit
dem Leben eines Menschen umzugehen . — A n g e k l . : Erst nach der
That habe ich Scheu empfunden . — Präs . : Wie stellen Sie sich es vor»
wie Sie die Papiere , die sie sich angeeignct, hätten benützen können, wenn
Eichelsperger und Steiner am Leben geblieben wären ? — Angekl . :
Das weiß ich nicht , daran habe ich nie gedacht.

Kurz noch vor halb 1 Uhr war die Einvernahme des Angeklagten
beendet. Es wurde darauf in das Zeugenverhöreingetreten . Die beiden
ersten Zeugen gaben Aufschluß über die Auffindung der Leiche de-
Eichelsperger . Werthgegenstände, wie eine Uhr oder Geld , wurden bei
der Leiche nicht gefunden. — Der nächste Zeuge , Polizeikommiffär Marx
gab in eingehender Weise über die Erhebungen,, welche unter seiner Lett-
nng seiner Zeit gemacht wurden und die zur Ermittelung des Herbergers
führten . Das Nähere darüber ist in der Einleitung des Berichtes schon '
mitgeihcilt . Bemerkt muß noch werden , daß Herberger den Besitz der
Papiere des Eichelsperger und Steiner anfänglich damit zu erklären
suchte, daß er behauptete, er habe die Papiere von unbekannten Hand¬
werlsburschen für 5 M . und 2 M, gekauft .

Von halb 2 Uhr trat bis 3 Uhr Mittagspause ein.

Badische Elironik.
( ! ) Mingolshtim (A . Bruchsal) , 28 . Jan . Mi unserm er"

lmichtrn Keiner ftüerie auch ein hiesiger Beamter seinen Geburts¬
tag un-d zwtrr seinen achtzigsten . Es ist Herr Accisor Junker . ,
Dersekbe erfreut sich einer staunenswerchen Rüstigkeit und ver«
ftettr nLbev Mnem Dienst noch Vie ULbeüvachmm eines arösteren



2.
Transttlagers . Schon 27 Jahre bekleidet er hier das Anlt eines
Stelrererhebsrs , nachdem er vorher lange Zeit Gensdarm gewesenwar . 60 Jahre bereits hat er dem Staate treu gedient .

$ Vom Tachsberge , 28 . Jan . Am Samstag den 25 . Januar
tobte auf dem Gebirge ein entsetzlicher Schnccstnrm , der merk -
würdrgenverse sogar von Gewittern begleitet war . Nachmittags3 Uhr und Nachts 10 Uhr vernahm man heftiges Donnern und
Blitz ! Auch am Kaisertage ftelcu immer noch gau ; gewaltige
Schneemchseu nieder , und der fürchterliche Wind ' trieb auf den
Höhen von 8 — 900 Meter Schneehimde von über Zwei .Meter
Höhe zusammen .

Äus de» Nnchbarländerlü
Lindau , 28 . Jan . Beim Festmahle des Offizierkorps wur¬

den anr Kaisersgebnrtstag nach altem Brauche zwischen den Garni¬
sonen Liwdan und Memel poetische F̂estgrüße gewechselt . Das
Offizierkorps in Memel telegraphicte :

Die deutsche Flur im Jubel bebr ,
Ter über alle Lande braust .
Und siegesfroh den Degen hebt
Die lampfgestählte Mannesfaust
Und grüßt den Kaiser !

Ob auch des Landes Raum uns trennt .
Gemeinsam ist des Blutes Spur ;
In jedem Brudcraugc brennt
Ein heil 'ger Strahl beim Treuescbwur :
«Das Herzblut für den Kaiserl "

Don Lindau ging folgender Gegengruß ab :
In Nord und Süd - vom Berg zum Strand ,

Im ganzen weiten Vaterland
Schlägt hochgestimmt mit gleichem Schlag
Das deutsche Herz anr Kaisertag !

Den Bodensee durchwogt der Rhein —
Laßt uns mit Euch die Hüter sein
Des deutschen Stroms , wie es vor Jahren
Im Sieg vereint die Väter waren !

Alldeutschland halte stets die Wacht !
Dem Kaiser sei ein Hoch gebracht !
Dem Kaiser Heil in Fried und Streit !
So schall es heut und allezeit .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 29 . Januar .

— Zum Reqierungsjubiläum des Großherzogs . Unter dem
Doesitz i>e§ Oberbürgermeisters Schnetzler hielt heute Var -
nrtttag auf dem Rcahltwuse eine aus Mitgliedern des Stadtrathes
und der Bürgerschaft bestehende Kommission eine Sitzung ab zur
porbereitenden Besprechung der Ausschmückung der Stadt iisw . an¬
läßlich des Jubiläums Sr . Kgl . H . des Großherzogs . Cs wurde
festgesetzt , daß außer einer Central -Kommission die einzelnen
Stadtthesse eigene Kommissionen zu bilden haben , welche in ihren
Bezirken die Ausschmiickungsarbeite « leiten sollen . Ferner wurde
( in von ideim Stadtrach an die Bürgerschaft zu richtender Aufruf
genehmigt , in welchen ; die Bevölkerung ersucht wird , für die Fest¬
lage — 25 .— 28 . April — die Häuser zu beflaggen nsw . . sowie
mn Vorabend des HMiptsesttages , am Abend des 27 ., festlich zu
beleuchten . Im Hinblick aus die gleichfalls bevorstehende Ein¬
weihung des Hafens und in Anbetracht "dessen , das ; das Großher¬
zogspaar auf seiner Rundfahrt anläßlich des JubiläimissesteZ
vielleicht nicht bis Bkühlburg kommen lverde , wurde beschlossen ,
die Hauptausschmückung dieses Stadttheils für die Festlichkeiten
bei 'der Häseneinweihung vorzübehalten .

<j> Ausstellung von Kand -Mevearveiten in der Knnststickerei -
fchuke <i»! Alten Galleriegebände). Als ein sehr glücklicher Gedanke
darf es bezeichnet werden , daß gleichzeitig mit der Ansstcllmig der
kunstreichen Arbeiten der „Handarbetets - Vänner " im hiesigen
Kunstverein im Museum der Kunststickereischule eine Aus¬
stellung von Webearbeiten eröffnet w . rd , die zwar ganz andere
Zwecke als jene verfolgen , aber doch das gesammte reichhaltige Ge¬
biet der verschiedenen Techniken des Handwebestuhls uns vorführeii .
Die systematisch und höchst übersichtlich geordnete Ausstellung
zergliedert sich in Arbeiten aus Ta übst um men -, Blinden -,
Blindentaubstnmmen -, Krüppeln - und Schwachsinnigen -
Asylen , die sämmtlich Schweden und dem stammverwandten
Finnland entstammen und zum Zwecke der weiteren Bekannt¬
machung von den verschiedenen Leitern dieser höchst segensreichen
Anstalten dem hochverdieirten Förderer dieser edlen Bestrebungen ,
Herrn Landesversichernngsrnth Hansen in Kiel , bereitwilligst zur
Weiteren Verfügung gestellt wurden . Ausgehend von den
oben genannten nordischen Ländern , hat sich auch bei uns
in Deutschland eine ersichtliche Bewegung zu Gunsten des

Handwebestuhls fühlbar gemacht , um hauptsächlich die
vielen , an den verschiedensten geistigen und körperlichen Defekten
leidenden jugendlichen Menschen zu einer freudigern , als der bisher
in jenen Asylu gewohnten Beschäftigung heranznziehen . Mit wärmstem
Interesse nimmt sich um diese Sache der obengeilannten Herr Hansen
an , der zugleich der Beirath einer » ach diesen Grundsätzen geleiteten
Md von Frau Geh . Rath Scelig in Kiel ins Leben gerufenen
Webeschnle ist . Derselbe hat mich, ans Beranlassimg des dortigen
Landesdirektors , eine Studienreise nach Schweden und Finland zur
Besichtigung des Webeunterrichts in den dortigen zahlreichen Tanb -
stummen - und Jdioten -Anstalteil unternommen . Tie Herrn Hansen
zur Verfügung gestellteil Arbeiten dieser Asyle finb mm hier in den ver¬
schiedenen Räumen des Milsenms der Kunststickereischnle ausgestellt und

: dürfte eine genaue Besichtigung derselben sicherlich von weitgehendstem
Interesse für das hiesige Publikum sein . Von den allereinfachsten
Kleiderstoffwebereien bis zu ben reichsten Mustern und den kom-
pNzirtesten Techniken , je nach der Begabung der Schüler , sind hier Ar¬
beiten ausgellt , serner auch solche aus der obengenannten
Schicke der Frail Geh . Rath Seelig in Kiel , deren Haupt¬
zweck darin besteht . Lehreriuuen auszubildeu ^ behufs der
Einführung der Haudweberarbeit in den deutschen Schulen .
Auf Veranlassung I . Kgl . Hoheit der Großherzogiu , die bekanntlich
allen derartigen Bestrebiulgen zur Verbesserung der Lage Hilfsbe¬
dürftiger das wärmste Interesse eutgegenbringt , wurde eine hiesige
Dame nach Kiel gesandt , um die dortige Schill - zu besichtigen,

' mit
dem edlen Gedanken , daß mit Hilfe unseres für alles Gute bereit¬
willigen hohen Ministeriums die Wege geebnet werden möchten , den
Webeuuterricht auch in nnseren badischen Asylen einzusühren . — Ferner
sind noch eine Kollektion Webereien mit ansgestellt vom „ Verein
s ü r w e i b l i ch e K n u st i n d it st r i e " Weimar , woselbst seit einigen
Jahren der Versuch gemacht wird , die Weberei als Haiisindustrie
eiuznführe » und schließlich noch eine Anzahl Arbeiten ans der Tnll -
garner Weberschnle I . K . H . der Kronprmzessiil von Schweden und
Norwegen , welche die Gnade gehabt , dieselben , deren Besprechung
wir anläßlich der Dczember -Ausstellniig unserer Schule gebracht
haben , nochmals hiildvoltst der jetzigen Ausstellluig zur Verfügung
zu stellen .

E .L. Konzert Sa » asalt -Mar -c. In dem gestern Abend von Hans
Schmidt im MuseumSsaalc veranstalteten Künstlcrkonzert erging sich
die zahlreiche Zuhörerschaft in begeisterten Ovationen , die sich immer
stürmischer erneuten . Pablo deSarasate hatte heuer wieder mit
seiner Straduari -Geige Aller Sinne in ein Meer von süßem Wohllaut
getaucht und bei seiner zu schwindelnder Höhe eniporsteigeuden vir¬
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tuosen Technik schier geblendet , lvährend nicht minder seine ihm ge¬wachsene Partnerin , Frau Berthe Marx - Goldschmidt , ans
ihrem prächtigen Bechstein entzückende Klangzailber ausgoß , gleichgroß durch geistvolles wie durch virtuoses Spiel und in ihrer Kunstwohl von wenigen ihres Geschlechts erreicht . Die hinreißendste Wirkungerzielten beide Künstler gleich mit der in prächtigem Zusammenspiel
vorgetrageneil wundervollen . in glänzendenl Schwünge dahinfließeu -
deu Krentzersouate von Beethoven , die namentlich bezüglich des
Klavierparts zu den schwierigsten Kompositionen gezählt werden
darf . Im weiteren Verlaufe des Abends trug Sarasare das
Saint Savns '

schc Konzertstück op . 29 A-ckur , von FrauMarx in unvergleichlich trefflicher Weise begleitet , brillant vorund ließ zuletzt zwei eigene Kompositionen „ Romanze Audalouse "
uild „Tarantelle " folgen , in denen der Geigerkönig hauptsächlich mit
seinen technischen Kunststücke » glänzen konnte . Musikalisch sind beideStücke nicht sonderlich zu bewerthen . Unter den Vorzügen der
Pianistin fiel gleich in der Kreutzersonate , die iu gleicher MeisterschaftHilf ein Künstler ersten Ranges ihr » achznspielen vermag , auch der
männlich kräftige Anschlag auf . Mit spielend leichter Ueberwindnugder technischen Schwierigkeiten , tiefer Auffaffimg und daher bedeuten¬der Jntcrpretiruiig brachte Frau Marx ferner die Ouvertüre der
29 . Cantate von Bach , „Variationen in F -molI " von Haydn undeine Etüde von Schlözer zu Gehör . Den Höhepunkt erreichte der
nach jeder ihrer Gaben sich steigernde Beifall bei der prachtvollen
Wiedergabe der Don Juan -Fantasie , einer jener glanzvollen drama¬
tischen Klavierphantasieu Liszts , in denen seine grandiose Leidenschaftiu wahrhaft fasciuireuder Weise lodert . Ter unablässige Applaus
ließ beide Künstler , welche von der im Konzert erschienenen Groß¬
herzogin durch huldvolle Worte der Anerkeiinnng ausgezeichnetwurden , zu wiederholten Zugaben bereit finden . U. A . erfreute dabei
Frau Marx durch das herrliche Spiel der Ziemlich schwierigen 2. unga¬rischen Rhapsodie von Liszt .

=== Zu der Bctriigsasfaire eines hiesigen WirtheS ersucht uns
Frau F . Odeuhcimcr , Besitzerin des Hotels „Nassauer Hof " hier -
selbst , mitznlheilen , daß sie gleichfalls mit derselben nichts zu
thuu habe . Ilm mehreren Anfragen gerecht zu werden , weisen wir
nochmals darauf hin , 'daß die Herr . Notiz rrns als Polizeivericht
zuging .

Telearamme der „ Bad . Presse " .
lick Berlin , 29 . Jan . Der Staatsanwaltschastsrath Cuuy ,

der bekanntlich vor Kurzem auf dem Burschenschafts -Kommers zu
Gunsten des Duells sich aussprach , ist , wie die Bolkszeilung hört ,
von Berlin an die Staatsanwaltschaft in Hagen (Wests . » versetzt
worden , woselbst er am nächsten Samstag seine Amtsgeschäfte
übernimmt .

- Ae « .Str «Nß . 29 . Jan . Der Prinz v Wales reiste heute
Vormittag über Köln nach London ab , wo er morgen Mittag um
1 Uhr eintrifft . Am Bahnhofe verabschiedete sich die Großherzogiu
von Mekleiibnrg - Strelitz und das E r b g r o ß h e r 3 o g s p a a x
auf 's Herzlichste von dem Prinzen .

— Döbeln , 29 . Jan . (Reichstags - Ersatzwahl .) Nach voll¬
ständigem Ergebniß erhielt Fabrikant Gründe r g -Hartha
(Soziald . ) 11,781 , Laildtagsabgeordneter Dr . Doge l -Dresden
(nall . ) 6116 , Gutsbesitzer S a ch s s e-Merschwitz (B . d . L .) 5310
Stimmen . Grünbcrg ist gewählt . ( 1898 erhielt der National -
liberale 5938 , der Konservative ' 3406 , der Sozialdemokrat 9578
Stimmen . Ter Kreis war noch nid sozialdemokratisch vertreten ,
jodaß dieser Sieg im ersten Wahlgang von den Zolltarifgegnern
als ein '

Protzest gegen den Zolltarif ausgefaßt wird , vor allem 'an¬
gesichts 'des Rückgangs dvr konservativen Stimmen des Bundes
der Landivirthe . 2 . R .)

-7- Aarnistadt . 29 . Jan. Der Groß Herzog ist heute früh
von Perlin hierher Zurückgekehrt .

lick Wien , 29 . Jan . Nachdem die Verhandlung .- » des Mini¬
sterpräsidenten von Korber mit den deutschen Parteiführer » in Bc -
tress der Errichtung einer tschechischen Universität in Mähren zu
keinem befriedigenden Resultat geführt haben , wird in parlameil -
tarischeii Kreisen die inner -politische Situation wieder als ziem¬
lich prekär bezeichnet . Es zirkuliren Minister -Krisen -Gerüchte .
Für heute Mittag wurde ein außerordentlicher Ministerrath einbc -
ruscn , welcher sich mit der Frage einer mährischen Universität be -
sassen wird ,

— Paris , 29 . Jan . Das „Echo de Paris " meldet , es sei
gegenwärtig die Rede davon , daß Vor der Petersburger Reise des
Präsidenten Lvnbct , die wahrscheinlich im Juni dieses Jahres er¬
folgen werde , eine Flottcnschau abgehallen iverden solle , an wel¬
cher ein französisches und ein russisches , viell -sicht auch ein italieni¬
sches Geschwader lherinehmen wird . Der Hasen , wo diese Flotten -
schau stattfindet , ist noch nicht bestimmt .

London , 29 . Jan . Unterhaus . Bei der forrgesetzten Veraih -
nng der Adresse bringt Seton Karr einen Antrag ein aus eine Unter¬
suchung über die Abhängigkeit Englands von der Lebrnsmittelzusuhr aus
dem Auslande und die daraus im Falle eine Krieges curspriugende Ge¬
fahr . Handclsministcr Gerald W . Balfonr bekämpft den Antrag . Tie
vorgestblagenen Abhilfsmittel seien gefährlich und nicht durchführbar ; so
lange England eine die Meere beherrschende Flotte besitze , genüge es , daß
cS sich aus die gewöhnliche Wirkung des Gesetzes über Nachfrage und An
gebot verlasse .

'Gemäß den Bestimmungen der Pariser Deklaration
würde Getreide so lange auf neulralen Schisse » eingeführt , als es nickt
als Kriegskontrebande erklärt worden sei . Der Preis des Gerreides
würde bcini Ausbruch eines Krieges ja steigen : die Steigerung würde avcr
nicht genügen , um einen Mangel an Nahrnngsmirteln herbeizusühreu ,
lvenn die Flotte den Bedürfnissen des Landes entspreche . Ter Antrag
lvird schließlich von Seton Karr zurückgezogen .

— AhikiPpopek , 29 . Jan . Wie aus Konstanlinopcl gemeldet
lvird , ist ein Beamter des türkisch c » K o n s n l a t s in
Sofia , der Syrer Gabriel Esse ndi aus politischen Gründen
v erhaltet und in 's G e f ä n g n i ß gebracht worden .

Deutscher Reichstag .
B e r l i n , 29 . Januar .

Am Bundesraihslische : Kommissare . Präsident Ballcstrem eröffnet
die Sitzung um 1 .20 Uhr . Aus der Tagesordnung steht eiir Antrag
Basscrmann , die verbündeten Regierungen um baldige Vorlegung eines
Gesetzentwurfes zu ersuchen , durch welchen besondere Gerichte für
Rcchtsstreitigkeitcn aus dem laufmännischen Ticnstvcrtrage cingesührt
werden .

?lbg . Basseemann ( narl . ) begründet den Antrag und wünscht die An¬
wendung folgender Grundsätze : Die besonderen Gerichte sind den ilinrs -
gerichten angegliedcrt . Die 6lericbre bestehen aus einem Amtsrichter als
Voriitzenden und je einem Prinzipal und Handlungsgehilfen als Beisitzer .
Die Beisitzer werden durch die Wahl der Prinzipale und Handlnngsge
hilstn in getrennter Wahlhandlnug bestell, . Tie Wahlen sind nmnitrel -
bar und geheim . Das Verfahren ist ein veschleuiiigres , einfaches und mit
geringen Kosten verlnüpft . Eine Berufung gegen die llriheilc dieser Ge -
richre ist nur zuläiiig . wenn Ter Werth des Srrcstgegenstandcs 100 Mark

übersteigt . Abg Bassermann bitter , den Antrag einer Kommission voim!
Mitgliedern zu überweisen . ^

* »
llck Werkin , 29 . Jan . Die Zolltarifkommission fo,

Reichstages ist and ) heute mit § 8 des Zolltarifs und den dazu ^stellten agrarischen schntzzöllnerischen Anträgen , die ^
Einführung von Ursprungszeugnissen hmanslanfen , M
fertig geworden . ( Ff . Z . )

llck Berlin , 29 . Jan . In der Budgetkommission des Reichelagcs brachre vor Eintritt in die Tagesovrmung der heutigen Sst
ung Abg . Müllcr -Sagan ( fr . Mksp . ) itzen geheimen Erlaß tz,,Staatssekretärs des Reichsmarineamts , der heute in : sozialden ^^kratischen „ Vorwärts abgedruckt ist (Siehe unter TelegraiW ,unserer heutigen Mitickgsmls '

ga
'be . D . R . ) zur Sprache .

Staatssekretär v . Dirpitz erklärte den Erlaß für anthcntiszEr bedauerte die porgekommene Indiskretion und den Dicbstchvon vertraulichen amtlichen Akten . Der Staatssekretär bekann
'

sich zu dem Inhalte und führte weiter ans , der Erlaß enthaltdurchaus nichts Neues , er sei nur die Konsequenz der Stellungnähme des Rcichsmarineamts zum Flotrengesetz . Der Staaftsckretär verliest zur Erläuterung seine am 6 . Juni 1900 ^Reichstage gemachten Ausführungen über die weitere Bchandlu «,der int Flotten ge fetz nur vorläufig zurückgcstclltcn Anslandsflotst
Abg . Müllcr - Fulda (Ztr . ) erklärte , daß der Erlaß « ich,.Erschreckendes an sich fljaöc , da es dem Reichstage inuner noch nröz,llch sei, jeder weitereil Vermehrung entgegenzntrctcn .
Die Kommission beschäftigte sich dann mit der Fortsühriln ;der Berathuug der Frage , ob für Kiautschon eine Reitertruppe z,schaffen sei . Ein Bedürsniß hierfür wurde von der Mehrheit y».erkannt . Schließlich einigte man sich aus eineil Antrag Müll, >r-Fulda , der eine Reitertruppe als besondere Institution ablchnt ,dagegen für das 3 . Secbataillon eine Personalvermchrnng ^

Ossizieren nnid Mannschaften etwa in halber Stärke der verlang ,teil Rertertnippe Vovsteht . Die übrigen Forderungen für Kiau.
tschau wurdeu bewilligt . Die Büdgetzkommifsioil setzt morgen ihn
BerathlMgen beim Etat der Auswärtigen 'Angelegenheiten fort .

England und Transvaal .
TerBermittlungsversuchderholländischenRegieruuz

hd London , 29 . Jan . Dem „Matin " wird von hier berichtei !Mail ist völlig einig in der Auffassung , 'daß die Erklärnng der cug-
lischc » Regierung die Folge des Besuches des holländisch «
Ministerpräsidenten Dr . Kuypcr iu London sei , sowie der Nntn -
handlungen , welche dieser mit hervorragenden englischen Per-
sonen hatte . Die öffentliche Älleinung sieht dom Schritte der hol¬
ländischen Regierung mit Optimismus und Güte entgegen , da-
gegen erklärt eine Persönlichkeit , die iu der Lage ist , über di,
Haltung der euglischeil Regierung gut insovmirt zu sein , die Mit-
theilung Balfours sei erstens sehr unbestimmt , zweitens fehle «
an der uöthigeu Autorität , drittells seien die Vorschläge nur au!
dem Grunde berücksichtigt wovden , weil sie von einer besremidet «
Regierung ausgehen nnd viertens könne dadurch iir feiner Wem
die Haltung der englischen Regierung den Bure » gegenüber gk-
ändert werden . Die holländische Regierung mußte diese Vor¬
schläge machen , tun der öffentlichen Meinung in Holland Gcn «!>-
thunug zu geben . Die betreffende Persönlichkeit ist überzeugt ,
daß der Schritt Hollands nichts an dem augenblicklichen Zustand !
zu ändern veriuöge .

— London , 29 . Jan . Zu dev gestrigen Erklärung Balfours I«
Untertzanfe betreffend die Mittheilung der niederländischen Regier «»,
beinerkrdcr „ Standard " : Balfonr drückte sich in mit Vorbedacht vorsichti ,
gehaltenen Wendungen aus , es wäre verfrüht von Verhandlungen z»
sprechen, bevor man genau wisse, welcher Art die vom Haag übermittelte ,
Schriftstücke seien . Den Präsidenten Krüger und mir ihm die geflüchtet«
Nmgcbnng aber als Unterhändler anznertemien , würde unverzeihliche
und thörichte Schwäche sein .

Die „ Dailh News " sagen , es sei unmöglich , aus Balfour 's . an ge¬
sucht amtlichen Style gehaltenen Sprache zu entnehmen , ob das Kabmel
uns die holländische Note geantwortet habe . Die natürliche Folgerunz
sei aber , daß dies der Fall gewesen sei . Wenn dem so sei, seien die
FricdenSauSsichten weit entfernt , denn die Verhandlungen würden r>Ä
so plötzlich lvieder abgebrochen worden sein , wenn eine Unterlage für ei»!
weitere diplomatische Atiion vorhanden gewesen wäre .

Die „ Times " vespricht gleichfalls die gestrige Erklärung Balsouri
im llnierhaus und führt aus , nichts lasse annehmen , daß die Mitthcilwtz
der niederländischen Regierung von größerer Bedeutung sei als andere ,
nicht nutorisirte Vorschläge über denselben Gegenstand . Tie . Mittheilu »;
konunt selbstverständlich von einer befreundeten Regierung , und zwar Mt
einer Regierung , der wir , wie ioir wiederholt deutlich zeigten , geneigi
sind , solche Freiheit der Bcivcgung bezüglich des südasrilanischen Krieget
zu gescattcit und lvelche ans andere auszudehncn , uns nicht in den Sin«
kommeii lvürde . Die Antwort , hoffen wir , wird sowohl klar und sck
wie höftich und siMpathisch sein .

— Haag , 29 . Jan . Mehrere Pariser Blätter ruelden au-
Haag , Mstristerpräsident Knypcr habe einem seiner Freunde et-
klärt , daß er der englischen Regierung keinerlei Fricdensvorschlägc
gemacht habe . Er habe sich daraus beschränkt , die englischen Mi «i°
stcr ans die unberechenbaren , unheilvollen Folgen aufmerksam p
nracheil , die die Fortsetzung des .Krieges für England haben inüifc
da die Buren in der Lage seien , de » Krieg noch sehr lange M
zu,sühren . Die Darlegungen Äuypcrs hätten aus die englisch
Regierung einen tiefen Eindruck gemacht .

Die Vorgänge in China .
— Peking , 28 . Jan . sRouter .) Die Geschäfte der RegicrM

ruhen für einen Monat thaksächlich wegen der Neuiahrssestlich
teilen » Tetzhalb wird «der Mandschurcivertrag , welcher fast &-
zur Unterschrift fertiggestellt war , nicht ftüher als nach Ncuia ^
unterzeichnet werden . Rußland ist geneigt , mancherlei Einwen ^
imgen Chinas znni Mandschnrewertrage Rechnung zu tra ^ "
und legt großen Werth darauf , die Uulerzeichnung des lieberes
kommens zwischen China und der rusfisch - chinesischeir Bank
sichern .

,ßä London , 29 . Jan . Rach einer Meldung aus Peking versamiM
ieu üch die dortigen Militärtonunandanten Englands , Rußlands . Frae»"

reichS, Japans , Jtalicus und Oesterreichs am 25 . ds . in Tientsin zu ci»v
Konferenz , in der die Frage der Herabsetzung der Truppenzahl im kow
mendcu Frühjahr beratheu Iverden sollie . Ter deutsche Kommandant
nicht erschienen . Derselbe Hane vielmehr brieflich mitgethrilt , dag ) ,lJl
seiner Ansicht die Frage eine rein politische sei , z» deren Lösung die K»>

^nmlidanten nicht befugt feie« . Er habe in dieser Augelegeicheir »»
leinerlei Jnstruttioncn von seiner Regierung erhalle » .
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Theater, Kunst und Wissenschaft.
dä Berlin , 29 . Jan . (Tel . ) Das vom Kaiser Wilhelm der

§ tadt Rom geschenkte Goethe- Denkmal wind voraussichtlich dem
Berliner Mldhauer Professor Eherlein zur Ausführung über-
irage werben.

'Dem Denkmal sollen u . A . die Hauptgcstaltc» der
Dichtungen einverlerbt werden, mit denen sich Goethe während
| ei#ei> Aufenthaltes in Ro m beschäftigt hat . B . Z,

Vermischtes .
X , Sosnowice, 29 . Jan . (Tel . ) Auf der Jwangeroder -

Gisenbahtr ereignete sich hinter 'der Station Sielec ein schweres
Eisenbahnunglück . In einen in voller Fahrt befindlichen Güter -
pa, fuhr infolge falscher Weichenstellung von einem Seitengeleise
her eine Lokomotive hinein . Der Lokomotivführer wurde ge-
jödtet , der Heizer schwer verletzt .

K . Graz , 28 . Jan . Der hiesigePostamtsdirektox erschoß sich
E denl Friedhos . Mofiv : VerfolgungswaHn.

— Besantzo« (Dep. Doubs ) , 29 . Jan . (Tel .) Das Kriegs¬
gericht verurtheilte zu zwei Tagen Gefängnitz einen Artilleristen
Granelen, der sich geweigert hatte, eine Waffe anzusaffen, weil
dieses gegen feine religiöse Neberzeugung verstoße .

A«»zn, an» »en Standesbfichern SarlSrnhe .
Eheschließungen :

25.Jan . Amon Liimighäußer von Offenbach , Ausläufer hier , mit Wil¬
helmine Morlock von Srcin .

Hermann Warner von Oensbach . Lokomotivheizer hier, mit
Berrha Vogel von Iöhlingen .

Augustin Kästner von Muggensturm, Maschineuarbeiter hier,
mit Sophie Adler von Freiburg .

Philipp Rodenbach von Gensingen, Lehrer in Wöllstein, mir
Stefanie Braun von hier.

2o.

so.

25 .

Handel und Berkehr.
— Frankfurt a . M . , 29 . Jan . Die Subskription aus 10 Bfill.

Man 31 -,proz. Frankfurter Stadtanleihe wurde hier und in Ber¬
lin wegen starker lleberzeichniing sofort nach Eröffnung ge¬
schloffen.

Wasserstottv des Rheins .
Maaan , 29 . Jan . Morgens 6 Uhr 3 .35 m , gest . 0,26 w.
Aehk, 29 . Jan . Morgens 6 Ilhr 1 .90 m . steigt .
Maldshut , 28 . Jan . Morgens 7 Uhr 1,66 m, steigt.

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol « «nd Hydrogr ,
vom 29. Jaimar .

Eine umfangreiche Depression liegt heute über dem Ostseegebietmit einem Minimum über der Kieler Bilcht und verursacht in fast
ganz MUteleuropa trübes ltiib Ziemlich mildes Wetter mit Nieder-
schlagen. Ueber Nordwesteuropa ist ein barometrisches Maximum
erschienen . Da das Ortsbarometer rasch steigt , so scheittt sich die
Depression Zit entfernen , er ist deshalb Abnahme von Bewölkung

'
und Temperatur zu erwarten .

Witternngsbrodachlungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar
28. Nachts 9 II .
29. Mrgs . 7 tt .
29. Mittags 2 U.

folgenden Stacht 3 .4.
Niederschlagsmenge am 28 . Jan . 7.9 mm.

Barom. Th«rm.
in C.

Absol .
Feucht . Feuchtigkeit

iit Proz . SBmb
737 .5 6 .2 5.0 71 SW
742 .3 4 .4 5 .5 89 SW
746 .8 5 .6

A4«* OD
3.9 58

<7 17. „ S.w,
NW

Smumr

bedeckt

wollig

Inventur - Ausverkauf
.

Kindcr - Sonfcction .

(Eingang Lammstraße.)

S .
THodel

.

Cheviot -Anzüge von Alk. 3 «— an.
Riirdevklei- chen von Alk. 1 . — an.

Anaben -Vlovfen Anabeir-Kaletot »
Annben -Incken rNädchen-Jacken
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Sfege GthilsmW .
Bei der Großh . Heil- « . Pflege -

Anstalt bei Emmendiugeu ist
die Stelle eines Äanzleigehilsen zur
Erledigung und soll sofort wieder
besetzt werden . Jahresvergütung
1056 Mk. Erhöhung derselben bei
guter Führung und entsprechenden
Leistungen wird in Aussicht gestellt.

Dem Inhaber der Stelle ist ge¬
stattet, gegen mäßige Vergütung am
Kosttische der Anstalt theilzunehmen .

Bewerber aus der Zähl der jüngeren
Actnare und der Jncipienten , letztere
soweit sie im staatlichen Kanzleiwesen
Erfahrung besitzen , werden aufgc-
fordert , der AnstaltSdirection bis
znm 9. Febrnar ihre Zeugnisse
nebst Darstellung ihres Bildungs¬
ganges vorzulegen ._ 1276 .2.1

MflrifcM ,
120 Etr. , werden zu kaufen gesucht .
Schriftliche Angebote sind bis 1 . Fe¬
bruar d . I . , Abends 6 Uhr,
einzureichen. 1288 .2.1

Karlsruhe, den 29 . Januar 1902 .
Stadt . Garten -Inspektion

Karlsruhe .

Tafelhonig,
5,25 M . , extrafeine Qual. 6,25 M.
per 10 Pfd . Eimer frco. geg . Nach».
Carl Nenhaas, Hardt b. Dorsten.

Gelepenheitskanf.
Hand-Camera (Wünfche 's Juwel,

Mod. I 9 : 12 vm ) m . Extra-Rapid-
Aplanat F . 8 , gef. Aug . 1901 , vorzügl .
App, , ist mit Stativ statt 80 Mk. für
35 Mk. zu verkaufen ; desgl. ISuter -
Objectiv statt 80 für 15 Mk. 558«
Dr. Stork , Karlsruhe , 2BiIf )eItuftr . 20 II

Vorm. 10—12, Nachm. 2— 4.
Krankenpflegerin,

frühere Diakonissin, empfiehlt sich in
Pflege zu Kranken als wie zu Wöch¬
nerinnen . Zu erfragen Herreustr . 5 ,
parterre , links . 81649

putzfach
wünscht ein j. Mädchen aus achtbarer
Familie gründlich zu erlernen. Off.
unter Nr. 81628 sind in der Exped.
der „ Bad. Presse " abzngeben .

Bitte . 2 .1

Wer hilft einem jungen Herrn ans
der Roth mit 120 Mk. gegen hohen
Zins und monatliche Abzahlung von
10 Mk. Offerten unter Nr. 61635
an die Exped. der „ Bad . Presse ".
Alleinstehende Dame
bittet um ein Darlehen von 100 M.
Rückzahlung und Zins nach Ueber-
einkunft. Offerten unter Nr . 81632
an die Erped . der „Bad. Presse ".
^ Wer würde einer Wittwe gegen
Sicherheit und monatliche Abzahlung80 Mk. leihen '< Auch würde da¬
gegen ein Nkädchcn in Logis oder ein
Kind in liebevolle Pflege genommen .
Offerten unter Nr . 61627 an die
firved . der „ Bad. Presse" erbeten .

Pension
wird gesucht für junge Dame in
hinein Hause zwecks Ausbildung in
Haushaltung und cv . frcinder Sprache .

Offerte» unter Nr. 571 » an die
dxvcd. der „ Bad . Presse ' .

Statt sedev vesondleven Anzsige .
Todes -Anzeige .

Verwandten, Freunden und Bekannten niachen wir hiermit
die schmerzliche Mittheilung, daß es Gott dem Allnmchtigen
gefallen hat, unfern innigstgeliebten Gatten, Vater, Großvater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel

VViltielm 8 c !iäfer , Wich
nach kurzem Leiden heute Früh lU 9 Uhr im Alter von 49 Jahren
in ein besseres Jenseits abzurnfen .

Karlsruhe , den 29. Januar 1902 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Henriette Schäfer , geh . Frohmuller,
Fritz Schäfer .
Eugen Schäfer .
Franz Schäfer .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag Ys3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt. 1296

Draucrhans : Waldhornstraße 22 .

Küche,«schrank nebst Herd , fast
neu (Garantie für gutes Brennen),
billig z« verkansen. Anzusehen
Vormittags Sternbergstrasie 4,
3 . Stock, links. 81619

Für die vielen Beweise herz--
licher Teilnahme an den«schweren
Verluste , der uns getroffen , sagen
wir allen Leidtragenden herz¬
lichen Tank. 81620

E. Gebhardt
und Frau .

Karlsruhe , Januar 1902 .

i£a.rli4riilie
Telephon 190.

KtisorstrMse
Nr. 160, I. ]

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen k Fachzeitschriften.

Geschäftshaus .
In Lahr ist ein vorzüglich

gelegenes , 3 stückiges Geschäfts¬
haus mit großen Ladenräumlich-
leiten , für jeden Betrieb geeignet ,
unter vortheilhaftenBedingungen
sofort zu vermietheu oder z«
verkaufen. —

Anfragen zu richten bu6 U .
336 an 1301 .3.1
Haasenstein k Vogler , A.-6 .,

Karlsrnka i. B.

am letzten Sonntag eitt seidenes
Halstuch von der Wintcrstratzc
über Sallenwäldch. nach der Knrvcn-
straßc. Ter redliche Finder wolle
dies gegen Belohnung Lesfingstr. 53,
3 . St . , abgcben . 81650

Zttgelnufen f
ein junger, großer, schwarzer Hnud mit
etwas weißer Brust . Abzuholcn bei
Bahnwart Hanswirlh, Karlstraße.

Kostüm Mketenhmn )
ist billig zu verkaufen. 61648

Luisenstraße 24, 4. Stock, links. .

Gabelsberger
Stenographen -Verein

Karlsruhe .
Von jetzt an finden unsere Vereins ,

abende mit Uebungen im
Prinz Karl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel , von
Abends 7,9 Uhr an statt. Erstmals
Donnerstag , 30 . d. M. (Lokal
des Kanfin . Vereins „ Merkur ").
1255 .3 .1_ Der Vorstand .

itockßsche ,
frisch gewäfiert ,

empfiehlt 1304

LeliMedichißmi »
Karlsruhe .

Rur noch diese Woche
dauert der

Möbel Ausverkauf
Zährmtzkrstraßr 82

und wird da» noch Borhandene
in Holz », Polstermöbeln und
Spiegel « zujedem annehmbaren
Gebot abgegeben. 31626.2 .1

Kinderwagen,
ein gebrauchter , eleganter , wird zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 1293 befördert die Exped. der
„Bad. Presse ".

Zu verkaufen ein

Pliotograpliieapnarat
( Merkur ) mit Zubehör . Wenig benutzt.
Neu an 65 Mk. » jetzt baar 35 Mk.
WoS zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse " unter Nr . 61647.

Ein sehr gut erhaltenes Draht -
Bettstättchen mit Matratze ist billig
abzngeben. 61653

Lndwig -Wilhelmstr . 5, 2. St .
Ein gut erhalt. Kinderfitztvagen

init Gummireifen und eine Kinder¬
bettstelle find billig zu verkaufen .
61637 Zirkel 1 », 1. Stock.

Hnjer
* '

Hahnen u . Hennen , hat noch abzugeben
61655 8 . Fällig, Grünwinkel.

Suche sofort
F l Oberkellner ,

1 Hotelziimnermädchen ,
_ 1 tüchtige Restaurationsköchin,

1 Bnffetdame .
Wureau C\ Fuhr .

1291_ Uitterstraste 6 ._ LI

.ÜeSntrinncit , Söfethmen ,
Mner

_ j KSHen - Chefs , HllilKiener
placirt und einpfiehlt das 670.6.5
Mkacirungsvvrea« Fuhr ,

Ritterstr . 6 . — Telephon 1094.
Kötel- llild

empfiehlt und placirt
fortwährend 416

J . Wolfarth ’s Bureau ,
Karlsruhe i. B . Telephon 1534.

Ein junges, einfaches , solides
Mädchen

auf sofort für leichte Hausarbeit
gesucht. 1290.3.1
Hotel Grosse , Karlsruhe.

Küchenmädchen,
Hausmädchen

gesucht. 81629.2 .1
Hotel „Germania " Karlsruhe .

znm 1. Febr . ge¬
sucht . 81621

Bauinspector Vlall, Kriegstr . 144 .

gesucht .
(gilt junges Mädchen

von ordentlichen Eltern
kann sofort oder später als
Lehrmädchen cintretcn.

Kaushans 1280
Max Michelsohn.

Lehrling ' Gesuch.
Auf Ostern kann ein junger

Mann achtbarer Eltern und mit
guter Schulbildung bei mir in die
Lehre treten gegen sofortige Ver¬
gütung . 81638 .2.1
K . H .Wimpf heimer . MöWrik,

» riegstraße 42 .

Stellung SSÄ
Beamte, Werkführer,Gehilfen
Landwirthe,Lehrer, Gehilfinnen
erhaltengeeignete Angebote durch die
v0NlochoVallluuoN,oolin Eßlingen .

Stelle -Gesnch».
Junger kautionsfähiger Mann sucht
telle als Kaffier . Offerten unter

Rr. 81633 an die Expedition der
„ Badischen Presse ". 3,1

Jüngerer, militärfteier

AmmUsgehilse
sucht , gestützt auf gute Zeugniffe,
Stellung als zweiter, bczw . auch
erster Gehilfe . Offerten mit Gehalts-
angabe unter 61654 sind zu richten
an die Exped. der «Bad. Presse"

^ .

Bautechniker ,
der gegenwärtig den 4. Kurs Bau-
gewerkeschnle absolvirt und im Besitze
des Einjährigen-Zeugnisfts , sowie I».
In. Referenzen aufweisen kann , sucht
per 15 . März oder 1 . April künftig
paffende Stell «. Gest. Offerte« unt.
Nr. 577» an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten ._ 3J

itellegesuch
Junger Mann , 29 Jahre alt, sucht,

gestützt auf gute Zeugniffe , Stelle
als Rnslänfer oder Bnreaudiener
oder sonstige andere Beschäftigung.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr. 61634 an die
Exped . der „ Bad. Presse".

Stellung
erhalten jg. Leiste nach 2 - monatl .
gründl . Ausbildung in meiner Anstalt
als landw. Buchhalter , Amtssekretair ,
Verwalter . Honorar mäßig . Bisher
525 Beamte verlangt. 244a,4 .3
Kube , vorm. Amtsvorst., Landwirth,

Halle a . S.
Ein sehr schöner

mit zwei großen Schaufenstern , für
jede Branche geeignet, in bester Lage
von Kandel (Rheinpfalz ) ist mit
oder auch ohne Wohnung per 1 .
April zu vermietheu . Gest. Offerten
beliebe man unter 9tr. 576a in der
Expedition der „ Bad. Presse" ein-
znreichen._ 3T

Für Bureaus
ist der 2 . Stock Kaiserstraße 100
ganz oder gethcilt zu vermietheu.
Näheres 897*
Herrenstratze 1», im Restengcsch.

Gerwigstr. 34, W «s,
ist eine schöne Wohnung von drei
Zimmern u. reichlichem Zubehör , mit
Veranda , ohne vis-&-vis, auf 1 . April
zu vermietheu . Zn erfragen daselbst
2. Stock links. 1066
^ Llumcnftraße 19 ist eine kleine

Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Zugehör auf 1. April zu ver-
miethen . Näh, im Laden das. 61651
» udwig-Wilhelmstraße 21 , 2. Stock,^ Wohnung mit Balkon, Koch - und
Leuchtgaseinrichtung, Küche , Keller,
Mansarde, Antheil an Waschküche und
Trockenspeicher per 1 . April zu ver-
miethen , auch kann die Wohnung
cvcnt . mit 3 Zimmern abgegeben
werden . Näheres parterre 6 >631
^Lcheffclstr . 66 ist eine Mansarden-

Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller sofort oder später
za vermietheu . Näheres 3. St ., links .
§ : chwanenstraßc 1 ist e. Wohnung,2 Zimmer, Küche , Keller , auf

1 . April zu vermietheu . Zn efirageu
1 . Stock . 8164«.

ckLeorg - Krtedrichftrate 11 ist
eine schöne Bier - Zimmer -

Wohnung mit Mansarde und sonst.
Zubehör sofort billig zu vermiethen.

Georg-Frtedrichstraße 12 ist
im 4 . Stock eine Drei -Zimmer »
Wohnung mit Mansarde und Zu¬
behör sofort zu vermiethen.

Georg-Nriedrichsirat- 13 ist
im 5. Stock eine Drei -Zimmer -
Wohnung auf 1. April zu der-,
micthen. 1282.3.1

Gerwigfiraße 6 » im 5. Stock»
eine 3 - Zimmer - Weh«««- nebst
Zubehör sofort zu vermiethen.

Näheres bei Verwalter P tewa r ,
Georg -Friedrichstratze 11 , 4. St .
Wudolfstraße 23, im Hinterhaus,

sind 3 Wohnungen » im 2., 8.
und 4. Stock, von st 2 Zimmern mit
Zubehör zu venniethen. Näheres
bei Verwalter Diemer , Georg-
Friedrichstraße 11 . 1283L .1

laden mit Wohnung.
Uhlandstraße 16 ist ein einge¬

richteter Laden mit Magazin und
Wohnung , bestehend in 3 Zimmern
nebst Küche und Keller , für zusammen
von 500 Mark sofort zu vermiethen

Ebendaselbst ist im 3. Stock eine
2-Zimmer -Wohnnng mit Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 1284

Näheres bei Verwalter Biemer >|
Georg-Friedrichstr. 11, 4. St . 3.1
LLaiserstraße 100, 4 Treppen hoch,

ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche und großer Man¬
sarde auf 1. Februar oder später zu
vermiethen. Näheres 899*
Herrenstraße IS , im Restengcsch
« liohnung mit 3 Zimmern , Küche,w Marffarde und Kcllerantheil per
1. April zu vermiethen. Näheres
Kronenftr . 17». im Wäschegesch äft
/Tkartenstraße 66, 2. St ., rechts, ist^ ein freundliches , hübsch möblirtes
Zimmer per sofort billig zu ver-
miethen._ 61624.2.1
^Lriegstraße 14 , Hth., 2. St ., ist ein
»» möblirtes Zimmer an 2 solide
Arbeiter sofort oder auf 1. Febrnar
billig zu venniethen ._ 61643
HNarkgrafenstraße 52, 2. Stock, sindJJ *' gut möblirte Zimmer , in-
einandergehend, einzeln od. zus. an 1
od. 2 Herren , Kanfleute od. Beamte,
zu vermiethen . 81644.4.1
Oliorgtitftr. 13 ist ein Parterre .

zimmer sogleich oder später zu
vermiethen._ 61642L1
^vudolfstraße 15 , 2. St ., links , sind

zwei gut möblirte Zimmer aus
1 . Februar zu vermiethen . 8164522.1

Umnöblirtes großes Zimmer mit
Ofen ist auf 1 . oder 15. März zn
vermiethen . Zu erfragen unter
Nr. 61641 in der Expedition der
„Bad. Presse".

freundliche , parterre oder
2. Stock , von3Zi« mern,

Küche und allem Zugehör, von kleiner
Kj » mittjen zesiht.
(Oststadttheil bevorzugt ). Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 81660 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Junger Mann sucht zum 1. Febr.
gut möbl. Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter P. W. postlagernd.

Gebildetes Fräulein sucht
sofort gnt möblirtes Zimmer
mit Pension in guter Familie .
Offerten mit Preisangabe «nter
Rr . 61625 an die Exped. der
»Bad . Preffe" erbeten.



Sette 4.
Kadrfche Nvesse . Nr . 25 .

Epochemachend , Sensationell
ES ist eine unumstößliche Tharsache . daß wenige Arten von Krank¬heiten den Bemühungen der Wissenschaft foldje Schwierigkeiten bereiten ,al » gerade die Hautkrankheiten . Man kann wohl deshalb jeden TagMittel gegen Hamleiden in den Zeitungen angekündigr sehen , wie Theee -seifen . Salben u. s. w., u . s. w . , welche aber alle mehr oder weniger keineWirkung haben und den Leidenden nur unnütze Geldausgaben bringen .Dar nur hat seit langer Zeit keine Entdeckung derartiges Aufsehen erregt ,als die nach vielen mühsamen Versuchen festgestellie außerordentlichgünstige Wirksamkeit eines neuen Präparats gegen alle Hautleiden , undhat sich dieses Präparat in unzähligen Fällen laut vielen ärztlichen und

privaten Zeugnissen , als vorzügliches Mittel gegen Hautausschlägc ,trockene und nasse Flechten , Sommersproffen , Mitesser , alle sonstigen
Hautunreinigkeiteit . Haar - und Bartflechten und dadurch hervorgerufcnen
Haarausfall , durch Haarpilze verrirsachte kreisrunde kahle Stellen am
Kopfe , aufgesprungene Hände , Riffe in den Händen und Frostballen be¬
währt . Dieses Präparat hat vor vielen anderen den Vorzug , daß es
garantirt in jedem Falle völlig unschädlich ist, weil es gelungen ist , das¬
selbe einer völlig milden fetten Seife unter dem Namen „ ObermeyersHerba - Seife " zuzusetzen , in der Anwendung denkbar einfach , ohne Berüfs -
störung und ohne den vielen Salben und Pflastern eigenen schlechten

Geruch und Aussehen ist. Ueber die Wirkung der Seife liegen viele
ärztliche und private Zeugnisse vor und kann jeder Leidende sich über dir
Wirksamkeit von Obermeyers Herba - Seife bei der nächsten Apotheke oder
Drogerie , m welcher ne zu Mk. 1 .25 zu haben ist, befragen . Nach
Plätzen , in welchen keine Niederlagen sind , Versandt durch I . Gioth .Hanau a . M ., alleiniger Fabrikant von Obermeyers Herba -Seife . B
standtheile 90 % Seife , 3% Arnika , 2 % Salbei , 1,5 % arab . Wasser¬
bechertraut . 3,5 % Harnkram . . 573 a

, befangnerem Wem Karlsruhe.cm:,, rc.it - .. . - ""

Große Garncvassitzmlg

Beifuhr von
Schottermatertal

« r. Wasser , und Straßenbau . Wir Elfer von Jokus Gnaden , BeherrscherInspektion Karlsruhe verdingt von Narragomen und Schodenheim, thun hiermitMl Weg des schriftlichen Wettbewerbs allen Närrinnen und Narren der Badenia kund ,die Beifuhr von Porphyrschotter vom am « Lcktten Saurstaa dem ersten TaaeVormberg auf folgende Strecken der ^ ”
, T ; fLandstraße Mannheim -Kehl : des Hornungs im Jahre des Narrenhe .ls 1902 ,1 . von Karlsruhe - Westbahnhof in» Abends 8 Uhr 11 MlilUten . lm festllch dekonrtenLoos 26, km 69 —70,6 , Saale des neu renovirten , zum Hotel proklamirten

2. von 30o7bm,? ezw AEisenb °hn^ Rowack unsere diesjährige erste und letzte
wagen , ins Loos 265 , km 70,6
bis 71,5 und zwar entweder

I . durch directc Beifuhr vom
Steinbruch Vormberg ,ober H , öott Station Karlsruhe
Westbahnhof ;8. von 360 cbm , bezw . 50 Eisenbahn

wagen , ins Loos 26o, km 71,5
bis 72,5 und wieder entweder

I . in directer Beifuhr aus
demSteinbruch Vormberg

oder II . von Station Karlsruhe ,
Westbahnhof oder Dur
mcrsheim .

Der Eingabetermin ist auf Mo « ,
tag de« 3. Februar d. I ., Vor¬
mittags 11 Uhr , festgesetzt .

Die Bedingungen sind die der
Steigerung s. Zt . zu Grunde gelegtenund können hier cingesehen werden.
Zuschlagsfrist 8 Tage . 1272 .2.1

Zmllsmsicigerng .
Freitag den 7. Februar , Vor

mittags 16 Uhr beginnend, werde
ich im Wege der Zwangsvollstreckung
auf dem Rathbau » in Loffenau
die in dem Gemeindcwald daselbst,Abtheilung vorderer , mittlerer und
Hinterer Remmbronnen , gelagerten
Tannenhölzer 565»

539,93 Festmeter Stammholz
796,46 „ Bauholz

öffentlich versteigern , wozu Liebhaber
cingeladen werden.

Etwa gewünschte Auszüge sind
längstens bis 3. Februar bei der
Gemeindeförsterei Loffenau zu be¬
stellen.

Seegcr , Gerichtsvollzieher.

Deutsche Lebensyersiclieriiogs-Gesellsctiaft in Lübeck (1828).
Versicherte

Perso -

87536

44400

1401 | «40

12416 » » 1860

1880

7 '/.

32
Versicherungssumme

Millionen

118

1900

unter Mitwirkung aller verfügbaren Humoristen und Büttenredner
stattfindet. Gestützt aus die unüberwindliche Machtvon Blech, Unsinn und Stuß, bitten wir Älle , soweitsie nicht unter dem Banne des Philisterthums stehen ,um ein zahlreiches Erscheinen. 1250

Schlipp — Schlapp — Schiovum . « , V7 .. . . . _Der ElferRath . IA. lillllllllCAL. Feierlicher Einzug des Elfer-Raths Punkt 8 Uhr 11 Minuten . ■ - - ■Das Borausbelegen von Plätzen ist «nstatthast.

Mark

180
6191 -l.6.6Zu jeder Auskunft über Versicherungsnahme empfiehlt sich

A .Ug . Ehrismann , Hanptagent , Westendstrasse 22

in Amerika approb . Zahnarzt ,

Wegen
!t Veriii

verkaufe ich :
I feine Schlafzimmer -
und Woynzimmer -

eimichtungen
in eichen und nußbaum , aus - !
nahmsweise sehr billig , dabei I
einen hochfeinen » » Ion ,italienisch nußbaum,unter Garantie . 7023 ,
Sdjuinmi «. pöbtlljanölung

!Job . « « b,
Waldhornstr . 30/32 .

Wiesbaden
KStcl'jtestanrattt Jtaenhof

im Oentrum der Stadt . 3i5a .2.i
o Altrenommirtes Haus für Geschäftsreisende , o

Besitzer : Gebrüder Kroener .
■ „ - - — . . >Zur Aufklärung!

Meiner verehrt. Kundschaft znr Machricht !
Die Zoologische Handlung Herrenstrasae 20 wirdnicht verlegt, sondern bleibt Herrenstraße 20 bestehen .Durch bedeutende Vergrößerung meines Geschäftes bin ich in derLage, jedem Wunsche gerecht zu werden und bitte un> weiteres Wohlwollen .

I
Empfehle gleichzeitig alle Arten Sing, und Ziervögel und andereThiere , sowie sämmtliche sachgemäß zusammengesetzte Kutter - Artikel .

HochachtendTh . Mlutu , Hevvenstvcrtze 20 ,vormals O. Hölljnüller. 1292.3.1

r, Petersburger uub sineriksn. Fabrikate,in sämmtlichcn Nummern zu billigsten Preisen
im Spezialgeschäft von 1299

r. 31 Aretz & Cie .
Grotzherzogl. Hoflieferanten.

+ Fettleibigkeit + |
Corpulenz , Fettleibigkeit verschwindet

bei Gebrauch von Laaraaaa ’s Ent «
fettnngSthee bei naturgemäßer An¬
wendung . Streng reell , kein Schwindel .
Bestandtheile auf dem Packet ange¬
geben. Quantität No. 1 — 3 Mk.,No . 2 = 5 Mk., bei besonders starker
Korpulenz No. 3 = 7 Mk. Nachnahme
oder Postanweisung . 2 Sendungen
franeo . Bei Nichterfolg Betrag zurück .Wo in Apotheken nicht vorräthig direct
von 8 «»Uv La «m «M , Herford 308 .

Oie beste Würze aller Suppen und Speisen ist und bleibtU/ ; i r7 n Originalfläschchen zu 35 Pfg." " UI tu , werden für 25Pfg ., die zu 65 Pfg._ _ für 45 Pfg . und die za M. 1 .10 für 70 Pfg.mit Maggi-Würze nachgefüllt. Angelegentlichst empfohlen von386a W . Wildermuth , Rndeüstrasse 4Angelegentlichst empfohlen werden ferner Maggi ' » Gemüse , undKrastsuppe « in Würfeln k 10 Pfg . für 2 Teller nahrhafter Suppe.

(Man verlange

BrebbueK

« 1901er, echte Italiener, tägl. legend , garant . lebende Ankunft, franco überallhin per Nachnahme : 13 Stück mit Hahn M . 22.naturrein , franco 6 Pfd .-Kiste M . 3 .60,HUnDUne » *
; 10 Pfd .-Kiste M . 5.75 .570» Frau B. Wlargules , Buczacz 2 via Breslau .

Für Karlsruhe ,
wird von bedeutenderseine Umgebung und den Schwarzwald

Weingroßhandlnng am Rhein tüchtiger

gesucht . Offerten mit Referenzen unter 2 . Ivo an J . Diemer Verlagm Main » erbeten . 452a.4,3

Legehühner,
12fflmt . oU , jetzt fleißig legend , Farbe
» ach Wunsch. Jtal . Raffe , garant . leb.
Lnkst .» franco , 14 St . mit Hahn23 Matt . 559aH. Hornifc, Oderberg, Schlesien.

Achtung !
Bringe mein großes Lager in allen

Sotten Handschuhe « , Tuchschuhe »r. billigen Preisen, das Dutzend zuMk. 30 Pfg ., bei größerer Abnahme
billiger, in Erinnerung . B1603.2.2« dlerstraße 13, 2 . St.

Dkrizine,
I beste » Mittel gegen Husten und
Heiserkeit , V, P,d. 30 Pfg . 1298
m Alv -Will« ,

| per Schachtel 25 Pfg . sind zu haben bei

Emil Rüderer
Konditorei und Caf«,Ecke Aähringer- « . Waldhornstr.1

_ Telephon 1585

Bettnässen . SofortigeBefrei¬
ung garantirt . Prospekt , Zeug¬
nisse 2C. frei durch 6853 «^ 0

Ziwnsrwuu k C»., HetfUlberi .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd .M . 1 . 80 . M . » .80 , M . 3 .—

bei 9408Karl Baumann,« kademiestraße »0,Carl Roth , Hgfdrogucrie.
Fr. Reich, Kaiser-Ntt 49.
Johannes Steitz . Mttftr. 4L.

Matentbindung .
Damen finden bei gewissenhafter

Verpflegung gute Aufnahme bei Frau
Hebamme Mußler in Ettlingen ,
Pforzheimerstraße 736 . 81380 .10.2

1
124a Kalserstr. 124a.
Polstcrmöbel .

Wegen baulicher Berändernng
verkanfe ich Plüsch , und Kameet .
taschen-Garnitnren, Divan» mit
Kamceltaschen , Plüsch - u. Stoff»
bezug , komplette Salon », Wohn«
u- Schlafzimmer-Einrichtungen
zu denniedrigst gestellte » Preisen .JLud. Leiter ,
Rörel-, Betten- tutüTt-rzittgkschsst.

Waldstraste 7.
. dl8 . Eigene Schreiner - und Tapezier -
I Werkstättc im Hause._ 957 .3.2

Gebirgs
Kartoffeln

( magnuiu bonum )
liefert in jedem Quantum 1287
Ernst Deuble

Angartenstratze 24 ,Ecke der Wilhelmstraße .

10 Psd .-Eimer Mk . 4 .50, versendet die
Honighandlg. C.W . Fischer ,
_ LandSberg a. W. 439a.4.4
Molkerei Reichen (Sälen).

Rahmkäse h Pfd . 45 Pfg . franco .
Butterschmalz k Pfd . M . 1.10 franco .
Prima Centriftigen - Süßrahmtasel -
butter 9 Pfd . franco NachnahmeM . 10 .80 ._ 920 .5.5

Wer Geld ans Schuldschein ,Hypothek , Lebensversiche -
rung od. sonst, gut. Sicher !, . sucht,
schreibe sofort an 8 . A . Lölhöffel ,Berlin W 35 , Potsdamerstr . 37.

Frische Sendung

Orangen ,
, schöne, große Frucht,
lp .Dutzd.so, «a Pfg .u . lMk.
Citronen ,

per Dntzd. 60 Pfg .
| empfiehlt 12971

Emil Röderer,
Vonditovei mtfc ©afß,
Ecke Zähringer- «. Waldhornstr .

Telephon 1585.

TägllGh 30 Mark
verdienen Herren und Damen sied.
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels . Auskunft ertheilt
gratis und franko 563a

Lg . Beck in Lills , Frankreich .

Gemüter LiWisckr
(nicht Acquisiteur)

von alter bedeut . Lebensversich. -Ges.
gcgen sehr hohe Bezüge ge¬sucht . Einkommen (Tantiemen
aus allen Geschäften der Organisation )
steigend- Auch als Nebenbeschäft. für
Herren in fest. Stellungen . Discrct .
zugesich . Offerten unter Nr . L1484
an die Exp, der „Bad . Presse " . 4 .2

Atize Reisende,
welche beff . Schneider , Herrengarderobc -
u . Maßgeschäste besuch . , können sehr
lohn , geschützt . Artikel mitnehmcn .
Gcfl . Off . an Ernst Kirchner ,
Bnnzla«. 561a

Garantirt reiner

Apfelmost
per Liter 27 Pfg . bei

Ernst Deuble
Angartenstratze 24 ,

Ecke der Wilhelmstraße .

Heirath .
Staatsbeamter , kath., 32 I . alt ,

mit einem jährl . Einkommen v . 1300 M .
u. einigen Tausend Mk. Vermögen ,
sucht eine paff. Lebensgefährtin .

Anerbieten unter Nr . 578a an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenscbrank
wird sofort *u kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten . *

M Mrikdtmsrcht
eines hygienischen Präparates , ein¬
fache Herstellung , hochrentabel , ist
rayonsweise zu vergeben. Nöthiges
Kapital ca. 3 - 500 Mk.

Offerten unter Nr . 1210 an die
Exped. der „ Bad . Press e"._ 2.2

Original -Entwürfe und Zeich
nungen für einfarb . u. bunte Glück ,
wnuschkarte« zu kaufen gesucht
Off , u . W.72 an Rudolf Mosse , Gera - R

Darlehen
in klein. Posten auf kürzere Zeit gicdt
Selbstdarl . an verhcir . Beamte und
Lehrer »nt . coul. Bed. unt . str. Discr .
Offert , unt . Nr . 81194 an vir Exped.der „ Bad . Presse " . 6.4

jf ~ Beamter
mit 5000 Mark Gehalt , lebenslänglich
angcstellt , sucht Darlehen von 400
bis 500 Mark gegen Accept, Zinsenund Provision auf kurze Zeit . Abso¬
lute Sicherheit kann geleistet werden .
Offerten unter 568a an die Exp. der
„ Bad . Presse ".

Äer leiht einer in momentaner
Roth befindlichen Familie 2.2
200 mark
gegen Pfandsicherheit und monatliche
Rückzahlung von 20 Mark , sowie
gute» Zins . Zu erfr . u. Nr . 61494
in der Exped. der „Bad . Presie ".
ck!* - -» > ^ I »oeb «nd » erbalten sofort^ " ^ 8 UI passende Angebote. Rück¬
porto erb. R . Branderhorst ,Mannheim, Holzstr. 3. 6855a34.31

Für eine gutgelegene Wirthschaft
in Karlsruhe wird ein tüchtiger

Pächter
für sofort gesucht » Metzger
bevorzugt .

Näheres in der MühlburgerBrauerei , vorm. Freiherr!, vra
SeldeBeck’sch* Bramrel, inKarl»-
ruhe -Mühlbnrg. 977.6.3
Unirath 700Damenm. gr.Vermvg.Null « NI. wünschenHcirath . Prospekt
ums. 2omnal Lharlottrnbnrg 2.

Colonial -, Delikatessen- und Spezcrei -
waaren -Geschäfte, Bäckereien, Mühlen ,Güter , Villas , Geschäfts- u . Privat
Häuser hat zu verkaufen
694 .3.2 Ich . Müller ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 99

Schön gelegenes und gut
rentierendes Wohnhaus.

In schönster und gesündester Lagein größerer Stadt in, bayr . Allgäu ,ist ein neu und im modernsten Stile
massiv gebautes 3 stockiges , von allen
Seiten freistehendes Wohnhaus mit
kleineremZiergarten , Vor - ».kleinerem
Geumfegarten hinter deuffelben zum
Preise von Mk. 42,000 .— gegen eine
Anzahlung von Mk. 12,000 .— zu
verkaufen und je nach Wunsch des
Käufers zu beliebiger Zeit zu über
nehmen.— Dasselbe enthält große
Keller und Souterrainräume in allen
3 Etagen je 5 Zimmer , Küche und
Badezinlmer , nebst allen sonstigen, der
Neuzeit angepaßten Bequemlichkeiten.
Im sog. Kniestock noch eine aus 4
Zimmern und Küchebestehende Man¬
sardenwohnung und große Bühnen¬
räume .— Jährliche Miethseinnahme
Mk. 2100 .— Hochdruckwafferleitungin allen Etagen .— Elektr . Beleuchtungist von der Straße aus mit genngem
Kostenaufwand anschließbar .— Kosten¬
freie Auskunft durch das Südv .
Gefch . « nnd Hyp . - Berm . - Jnst .
Stuttaart . Mollkestr . 20. 44 8" '

. . -Rad,
gut erhalten , ist billig zu verkaufen.1144 Karlstraße 21 » 4 . St . IkS.

jüTelteiieWWheit
str Min# !' '!
Wegen Todesfall - '

;ers
ist in einer der verl . i . . ysten
Oberamtsstädte des ivürttembg .
Unterlandes eine in bester Lage
befindliche RÜhmaschinen »,
Fahrräder, und Visen-
waarenhandlnng , verbunden
mit mecha « . Reparaturwerk ,
stätte (Motorenbetrieb) , fast
ohne Konkurrenz , dem Verkaufe
ausgefetzt. Der verstorbene Be¬
sitzer hat nachweisbar vorzüglich
prosperirt .

Selbstrcflektanten mit den
nöthigen Baarmitteln erhalten
Aufschlüsse und Bedingungen
auf schriftliche Anfragen unter
Nr . 43la an die Exped. der
der „Bad . Presse " .

GelegenkMaaf.
Wegen plötzlicher Abreise werde«

folgende Möbel sofort billig abge¬
geben :

2 vollständige Betten mit hohem
Haupt , 1 Waschkommodemit Mar¬
mor , 1 Nachttisch, 1 Spiegel «
schrank, 1 Vertiko , 2 Chiffonniere ,
1 Divan , 1 viereckiger Tisch,
4 Stühle , 1 Spiegel , Bilder ,
Nähmaschine , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, 1 Schaft , 1 Küchen¬
hocker .

Sämmtliche Sachen sind noch wenig
gebraucht und daher noch sehr gut
erhalten .

Näheres Kaiserstratze 10 , Seitb .
2. Stock, links . 1188 .3.2

Pianiiio,
nur ganz kurze Zeit gespielt,
sehr billig zu verkaufen unter

! Garantie . 1114.5.2
Fritz Müller ,

« aiserstraße 221.

Eine feine Familie in Genf wünscht
junge Mädchen , welche die franz
Spr ache gründlich erlernen möchten, in

Pension
zu nehmen. Beste Gelegenheit Schulen
oder das Konservatorium zu besuchen .
Schöner Garten , sorgsamste Ver¬
pflegung , mäßiger Preis .

Nähere Auskunft Friedenstr . 8 ,
2. Stock . Vormittags . BI361 .2.2

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Kreuzstraße 10 , 2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*
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